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zur Karlsruher Leitung Nre. 174
Montag , den 25. Juni 1838.

* TLeber Ute Minerallkuellen Ves
GrosSherzoatymns rznden.

Bei m Hcraunahen der Zeil . wo man sich herauszureißen psiegtaas der alltiglicbe, , Eintörmig ' eit , um i» Gottes freier Natur anden heilfprudelnde, , Quellen sich zu laben , dürsten einige wenigeWorte vielleicht » ichl ganz ohne Juieresse seyn . Die xrope Anzahlvon Mineratquelleir , welche aV Kurorte besucht werden , möchte es
jetzt einer neu entdeckten schwer machen , zu einigem Ansehen z«
gelangen , obgleich auch ihr Besuche nicht mangeln werden , da -
geradc diejenigen § rank heile » , für welche man m der Reset an
Heilquellen Hülfe sucht , jetzt so sehr verbreitet sind , und es in un -
Tagen gleichsam Ton geworden ist , während der Sommermonate
einige zeit an irgend eurem Kurorte im stole « kme nivni,e hinzu -
bringen . Sv wie inan aber allerdings streng darauf achten sollte ,
nicht eine jede neu ausgcfundene Mineralquelle auch sogleich mit
dem Privilegium einer zu errichtenden Badanstalt zu beehren , na -
»rentlich wenn sie keine wesentliche Verschiedenheit hiiisichrlich ihres
phvsisch - chemischen Verhaltens von den schon privilegirten zeigt »und eine solche zudem in der Nähe anderer schon bestehender Kur¬
orte ist , deren Besitzer mit großen Opfern den strengst - » Anforde¬
rungen der Zeit nachzukommcn bisher sich ernstlich bemühte » , jo
sollte man auf der ander » Geile eben so berücksichtige » und beher -
zigen, , daß die schon Jahrhunderte durch ' Erfahrung erprrbte » . in
frukrrn Jahren zahlreich besuchten , nun aber aus keinem erheb¬
lichen Grunde verlassenen und vernachlän

'
gten Kurorte nach und nach

wieder zu ihrem alten Ansehen gelangen , und daß diejenigen , wel¬
che sich bisher zwar noch eines zahlreichem Bruches zu erfreuen
halten , doch , ihren Heilkrälten und erprobt . » Heilwirkungen nach ,
mckr Anerkennung finden , jo wie , dev Tr - fflichkeit ihrer Anstalten
gemäß , allgemeiner gewürdigt werden möchten , wie solches na¬
mentlich für die badischenMineralqusllen zu wünschen wäre . Wer je
Las Kroßherzoglhuin Baden durchreist hat , wird eiugcstehen inüs -
sen , daß es . wenn schon dar », nicht Milch und Honig stießt , ein
wahrhaft gelobtes Land zw nennen ist . Mit allem , was die Na¬
tur nur ihrem liebsten Lieblinge spenden konnte , ist es überschweng¬
lich gesegnet , Fruchtbarer und üppiger Boden bietet im Ueberstusse .
was dec Meusch zu einem angenehmen und frohen Leben bedarf ;
herrlich gedcirt der Weinstock ; in reichlicher Ausbeute gräbt man
Salz , an zwei verschiedenen Stellen dcS Landes ; selbst tsold führt
k r seine westlich - Gränze bewachende Rheinstrom ihm zu , aber
als segensreichstes Geschenk sprudeln heilkräftige Mineralquellen ,
welche GlückSgütcr die Natiir sonst manchen Orten nur mit schein¬
bar karger Hand crthcitt hat . zum Tröste und zur Linderung Lei¬
dender in Menge zu Tage . Aber von diesen Mineralquellen , de¬
ren Baden regen 30 zählt , sind viele kaum im Lande selbst be¬
kämet , und ihr Ruf . gegründet auf ihre erprobte » Heilkräfte , er¬
streckt sich meistens nur in einem kleinen Umkreise um sie herum .
Einige wenige erfreuen sich zwar eines zahlreichen und häufigem
Besuches , sind jedoch ebenfalls nicht gekannt und gewürrigt genug ,
mir enien Kurort , Baden - Baden , ausgenommen , welcher sich
ans die höchste Stufe der Solmnitäl bis - znm Namen eines cüropäi -
scben Bades empor geschwungen hat . Diese Unbckanntschaft aber
mit so vielen heilkräftigen iutäukischen Mineralwassern , diese min¬
dere Ancrteuuun , der zwar häufiger besuchten , ich nenne davon
mir d e Kniebisbäder , ist mitunter Ursache , daß jährlich Hunderte
von Leidenden , und von ihnen gewiß mancher u-icht ohne große
Amopferungen , an entfernten Heilquellen HüNe juchen , welche sh ,
nm mit nicht weniger gutem Erfolge und min er » Opfern in ih¬
rer nächste» Nahe , s,n eigenen Paterlaittc hätte werden könne » , l

Während ' man aber so Kurorte des Auslandes von Jahr z» Jahrimmer meb -r besucht . wodurch natürlich der Ruf derselben a» Sr -
tensttät gewinnen muß , kann cs nicht fehlen , daß Misere vater .
ländischen Mineralquelle » , wenn wir uns ibr r nicht ernstlicher an -
nehme » , sobald nicht zu dem Ansel-cn gelangen werden , welchesihnen schon längst gebührte , und das ihnen ein jeder Badenser ,namentlich aber die badischen Aerzte , zu verschaffen und zu erhal¬te» sich zur heiligen Pflicht machen sollten . (Forts , folgt, )

Karlsruhe . tHeimzahlung der ve-rloosten
Wasser leitungspart ialodligationen .)In der heute startgehabten zwölften Verloosung wur¬
den gezogen :

Von den Obligationen s 50 fl. r
dl« Nr . 42, 49, 10S, 134, 149. 174, 22S, 281 , S78, 379 .3SS, 389 und 423.

Von den Obligationen L 100 fl . :
die Rr. 57. 76. 94 . 140, 191. 2l6 und 224, welch- sämmtlicham ck. Okl. 1839 yelmbezohit werden .

Von Len Obligationen s 500 fl. :
die Nr. 1 , 20 und 80 , welche am 1. April 1839 der der Kaffedaar zw erheben sind.
Die zur H -iinzahtüNg am 1 , Lkt. 1837 gezogene Obligation» 50 fl . Rr . 242 ist noch nicht erhoben worden .
Karlsruhe, den 18. Juni 1838.

Die Wafferleitungsamorlisationtkaffe .
E y oh :

- > - - - > - . , _ _
L i tera r i s ch e A rr z eige rr.

Nützliches Werk für Besitzer von Hunden.
In der D . N . Marr ' schen Buchhandlung in Karls¬

ruhe und Baden ist zu haben-t

als Arzt feirrer Hunde .
Eme vollständige Anleitung

für

Thlerärzte , Jäger , Jagdleebhabce
und

jeden Besitzer von Hunden , den Krankheiten
dieser Thiere vorzubeugen nnd die zum Aus¬
bruch gekommenen auf die leichteste , sicherste

und wenigst kostspielige Weise zu heilen,
von

Franz Clater ,
praktlslem Thiera -zte zu Rewark und Ledford .

Nach der Lösten Auflage des englischen Originals .
Preis 54 tr .



1789

Armalen Ser großherzogl . basischen Gerichte»
HanptredaktettL : BizekauzLer BeM in Mannheim .

Mit Nummer 28 schließt das erste und zweite Quartal des sechsten Jahrganges dieser Zeitschrift . Preis mit Post ,
gebühren 2 st. 15 kr Da es die tc st eh ende Paste nrichiung »vlhiq macht , daß das dritte und vierte Quartal oder
Juli bis Dezember 18Z8 auf ' s Neue bestellt werken müssen , so erlaube ich mir , die verehelichen auswärtige » Herren
Subskribenten darauf aufmerksam zu machen , und sie zu bitten , den betreffenden Postämtern möglichst schnell anzuzeigen ,
daß sic die Fortsetzung zu erhalten wünsche» , um keine Unterbrechung in der Zusendung zu veranlassen .

Von de » ersten ums Jahrgängen sind nur wenige vollständige Exemplare zn haben , die , so weit es möglich ist ,
zum wohlfeilen Subskriptionspreis abgegeben werden .

Karlsruhe , den 15 . Juni 18Z8 .

CH. Th . Gross .
Bei mir verließ so eben die Presse :

Handbuch des badischen Forst - und Iagdrechts zum Gebrauche bei den Vorlesungen an der
Forstschule zu Karlsruhe und zum Selbstunterricht für praktische Forstmänner , so wie
fut Verwaltungsbeamte und Waldbesitzer . Von Oberfostrath Bajer . gr . 8 - Suubskrip -
tionspreis geheftet 48 kr . , Ladenpreis 1 ff.

Indem ich die resp . Subskribenten auf das Erscheinen dieses Werke - aufmerksam mache und zur Empfangnahme
der Unterzeichneten Exemplare einladc , btile ich zugleich , mir die noch -in Händen habenden Subskriptionslisten gefälligst
recht bald zugängig machen zu wollen . Binnen kurzer Zeit «ritt der erhöh » Ladenpreis ein und Me Vergünstigung des
ermjßigten Subskriptionspreises hört sodann auf .

Karlsruhe , den » « . Juni LSL8 .
CH Th . Gross .

Hiermit beehre ich mich , anzuzeigen , daß
ich mit Genehmigung unserer höchsten Landes¬
behörde hicrselbst eine

BuchhanSlung
errichtet habe .

Indem ich mich dem Wohlwollen der verehrlichenL »
teraturfreunde auf das Angelegentlichste empfehle , ver¬
spreche ich zugleich , das Zutrauen , womit ich beehrt wer¬
de , in jeder Hinsicht zu rechtfertigen . Alle Aufträge für
Werke der altern und neuen deutschen und ausländischen
Literatur , so wie Kunsigegcnstäubc und Landkarten , werde
ich stets prompt und zu den billigsten Preisen ausführen .

Mannheim , den 14 - Juni 1838 .
I . Bensheimer ,

am Fruchtmarkt .

Hi aus verkanfan trag .
Der Unterzeichnete ist Willen « , sein in der Dechanek -

^ straße in Bruchsal gelegenes Haus , Nr . 162 , dal ehe -
! malige Domänenverwaltungszedäuüe , unter sehr annebm -
«baren Bedingungen au « freier Hand zn verkaufen . Das¬

selbe enthält im untern Stockwerke : 6 Zimmer , wovon 3 heiz¬
bar ; und 4 tapezirt sind , nebst einer gi-cßen Küche ; im oder »
Stockwerke : S Zimmer , wovon s tapeziik und 4 heizbar sind ,
mit einer großen Küche und zwei Speicherkammern ; «inen großen
und einen kleineren Fruchtspeicher , einen guten gewölbten Wein¬
keller . «inen Balkenkeller , eine Chaisen - und eine Holz - Remis «,
« ine sehr geräumige Hosraühe . ein Nebengebäude mit 3 Stuben ,
wovon 2 heizbar sind , eine Waschküs » , Stallung für 2 Pferde ,
Stall für 3 Stück Rindvieh , 2 Schweinställe , einen großen und

einen kleineren Hsaspeicher . An das Haus stößt ein I '/ . Morgen
messender , mit vielen französischen Odstbäumen besetzter und Mit
Redengeländen und Pyramidenrebstöcken ringsum versehener
Gra « . und Pflanz - Garten mit ein - m sitönen steinern n Gar¬
tenhaus «. — Da « Ganze eign - t sich trefflich znm Betrieb st de«
Gewerbe « , besonder « ganz vv - züglich für eine Bie brauerei , St -
sigstederei , Brantw « nbrennerei , Zuckerfabrik , Gerberei , Tabakt¬
fabrik ,c , kür eine SommerwirtdsLaft ober Oekonomie . Da «
Näber « ist bei m tzigenihstmer selbst zu eifahren .

Bruchsal , - en 12 . Zuni 1838 .
Ziiliut von Beul Witz .

Heidelberg , i Hau « Versteigerung ) Im
We - e des Gerichtzagriffs wird nachbkschriebenrs Wohn¬
bau « des hiesigen Bürger « und Seilcrmeisters , Philipp

lM üIler .
Dienstag , den 3 . Jul , d. I . ,

Nachüiittaa « 2 Uhr ,
auf demRa ' hhause Hierselbst wiederholt versteigert , und . obneRück -
sicht auf den Schätzungsprels , um das eingelegt werdende Meist ,
gebot zugeschlagen .

Dieses Hau , liegt dahier an der Hruptstraße , Eck der Fried -
richsstraße , Lir . A Nr . 13 , neben dem evangel Plarrhause und
PH . I . Landfried , enthält einen Fläwenraum von 12 Ruthen 9
Schuh 2 Zoll , ist vierstöckig , ganz von Siein , neu , solid und
schön erbaut .

Heidelberg , den 11 . Jan ! 1838
Büraermetsteramt .

R i tz h a u p t .
vät . Pf,ff

GondelSheim . ( Fruchtversteigeruag . )
C » werden auf der diesfeirigen Schreibstube

Diensma , den 3 . Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr,

im Versteigerungswege verkauft :
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- ) vom Speichet in Sicking «« :
10 Malter Kernen ,

36 ') - Dinkel ,
6 - Korn ,
8 - Gerste ,

242 - Haber ;
L ) vom Speicher dahier :

40 Malter Korn
und

70 , Gerste ;
wozu die Liebhaber einqeladen werden .

GondelSherm , den 18 . Juni 1838 .
Gräflich o . langenstein '

sches Rentamt .
Becker .

Karltruhr . ( HeugraSversteigerung auf Domä -
nänenwiesen .) , per diesjährige Heu - raSerwach « von den
herischaftlichen Wiesen zu Gottetaue , Graden und Bruchhausen
wird an nachbenannten Tagen morzenweise versteigert ; wozudi « Liebhaber hiermit « »geladen werden :

1) Don den Wiesen zu Gottesaue , aus dem Platze selbst
und zwar :
s ) von den Langenbruch - , Fautenbruch - , Mühl - , Letten - ,

Reutel - und Schietwiesen , » 4 218 Morgen ,
Mittwoch , den 27 . d . M . . früh 7 Uhr ,

Zusammenkunft bei ' m « uga - ten ;
Ir ) von den Jammerthal - , AdtSzipf - und Bädenchwiesen ,sä 148 Morgen ,

Donnerstag , den 28 . d . M . , früh 7 Uhr ,
Zusammenkunft bn Too s,ae .

2 ) Von de» Wiesen zu Graden un » Rusheim ,
'sä 61

Morgen ,
Montag , den 25 . d. M . , Dormiltagl S Uhr , aus dem Rath¬

hause in Graben .
31 Von den sogenannten Hardvruchwiesen bei Bruch -

Hausen , sä 88 Morgen ,
Dienstag , ven 26 . d. M , Vormittag « 8 Uhr , auf «en Wie¬

sen selbst .
Karlsruhe . den 18 . Juni 18 .18.

Großh . bad . Oomänenverwaltung .
Vr . Herrmann .

Nr . 1 .852 . Durlach . ( Weinversteigerung .) Von
dem W - invorrath der hiesigen großherzoglichen Kellerei werden am

Donnerstag , den 5 . Juli d. I . .
Vormittag « S Uhr ,

16 bis 12 Fuder 1837r durlacher und « eingarteuer Gewächs , fu -
der - und ohmweise , öffentlich versteigert ; wozu man die .'tauflieb¬
hader hiermit eialadet.

Durlach , Len 15 . Juni 1838 .
Großh . da « . Domänenverwaltung .

Banz .
Karlsruhe . ( Bauakkord . ) Die genebwigten Bauar -

beitrn zur Einrichtung de« Fechisaal « in der Jnfanteiiekasern « zu
drei Mrnogeküch ' N, als : Maurer - , Ziwwermann -, Glaste -, Blech¬
ner - und Pfläfterer -Arbeik , sollen an den wenigstnehmmden tüch¬
tigen Meister im Suwissicnswege begeben werden .

Die Bedingungen und Ueberschläge können auf dem Bureau
der Sratt ' ominandantschafl von heute on

bis zum 26 Juni d . I .
einzesehen werden , und die schrifiUch - n Eumissiouen sind versie -
gell mir der Adresse „ Arbeiten zur Einrichtung des Fechtsaal « in
der Jnfantcriekaserne zu drei Menageküchen " vor dem 26 . Juni
d. I . «inzureichen , indem auf spätere Eingaben keine Rücksicht ge¬
nommen wird .

Karlsrute , den 18 . Juni 1839 .
Der

Generalmajor und GarnisovS ' omWandanl .
v. Seurler .

Berzhausen . fZiegelhütteverlauf . ) Mktt
« och , den 27 . Juni d. I . , wird der Unterzeichnete
seine ihm eigenthümkich zustehmde Si ' gelhütte nebst
Wohnhaus und Scheuer an den Meistbietenden ä«

öffentlichen Aufstreich verkaufen .
Die Li -obaber werden eingelrdea , sich am gedachten Lage ,Morgens 9 Uhr , auf dem Platze einzusinden , um daselbst die nä¬

heren Bedingungen zu vernehmen ; auch kann die Aiegelhütte jeden
Lag beliebig in Augenschein genommen werden .

Berzhausen , den 28 . Mai 1838 .
Schneider ,

Bäreawirth .
Nr , 12,336 . Rasta tt , ( vkebstahl .) Verflossenen Sams¬

tag , RachmütagS , wurden in einer Pnvatwohnung in Kuppen¬
heim folgende Geldsorten entwendet :

1 > ein österreichischer Kronenthaler ;
2 ) zwei badische Kronenthaler von den letzten Jahrgängen ;
3 ) ein preußischer Thaler ;
4 ) vier Fünflivresthaler ;
5 ) 2 fl . 30 kr . Münze , bestehend au « 2 österreichischen Sechshätz -

nern und da « Uebrige au « Sechsern von verschiedenem Ge -
präge .

Was wir Behufs der Fahndung zur öffentlichen Kenntniß
dringen .

Rastatt , den 18 . Juni I8Z8 .
Großh . bad . Oberamt .

Sch a aff .
-vät . G erst » er . '

Nr . 12068 . Pforzheim . ( Schuldenliquidation . )Der Pfleger der minderjährigen Sophia Denn kg hak den Nach¬
laß ihres verstorbenen Vaters , des großherzoglichen Amttiev ' sorS
Dennig , nur unter der Vorsicht des Erbverz . ' chniff :« angerre .
ten . Es werden daher alle derjenigen , welche an den Nachlaß
irgend einen Anspruch zu machen haben , aufgefoedert , diesen

innerhalb 4 Wochen
bei großh . Amtsreviforat dahier geltend zu machen , widrigenfallsihre Ansprüche aus Len Theil der Erbschaft beschränkt bleiben , der
etwa auf den BorsichtSerbea nach Befriedigung der übrigen Gläu¬
biger übergegangen ist.

Wik bemerken dabei , daß die großjährigen Erben der Erb¬
schaft entsagt haben .

Pforzheim , den 1 . Juni 1888 .
Großh . bad . Oberamt .

Deimling .
rät . Hambergen .

Nr . 4,800 . Kork . ( Schuldenliquidation .) Der vorZ
Jahren nach Nordamerika gewanderte Dechslergeselle , Jakob Oer .
rel von EkartSweter , hat um Aussolgung seines Vermögen « nach¬
gesucht . Wer an dasselbe Ansprüche zu machen hat , wird aufge¬
fordert , solche am

Mittwoch , den 4 - Juli d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

um so gewisser dahier anzumeiden , als später die Erlaubnkß zur
AuSfolgunq de« Vermögen « «rtheilt werde .

Kork , den 6 . Juni 1833 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eichrodt .
Nr . 2,377 . Krautheim . ( Schuldenlkqutdation .) Ueber

da« Vermögen d,S Ochsenwirths , Joseph Endres von Ober -
wiltstadt , haben wir Gant erkannt , und wird Lagsahrt zum
Richtigstellung « - und Vorzugsverfahrcn auf

Mittwoch , den 18 . Juli d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen Anspruch

an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in genannter
Lagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , fchrist -
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lich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier «nzumelden , die etwaigen Vorzug « - oder Unterpfand « -
rechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden
Beweise sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , a >« auch wegen de«
Vorzugsrecht « der Forderung anzutreten .

Luch wird an diesem Tag « r«n Borg - oder Rachlaßvergleich
versucht , dann ein Maffepfleg « und ein Gläubigerausschuß er¬
wählt werden , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich de« Borgvergleich «, die Nichterscheincnden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .
. Kraukheim , den 11 . Juni 1838 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Schneider .

Rr . 12,109 . Ettenheim . ( Schuldenliquidatian . )
Segen den Oehler , Ambros Person von Ringsheim , ist Gant
erkannt , und Lagfahrt zum Richtigstellung « - und Vorzug «» « -
fahre » auf

Freitag , den 21 . Lug . d. I .,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitig « Dberamtskanzlei festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche, au « was immer für einem Grunde , Anirrü -
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung de«
Ausschlusses »ander Gantmaffe , persönlich oder durch gehörig B >voll »
»nächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs » oder Unterpfandsrecht » , welche st« geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit g ' cichzeitig «
Vorlegung der Bewrisurkunben od« Antretung de- Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden tn der Tagfahrt ein Maffepfleger und ein
SlLubigerausschuß ernannt , Borg > und Nachlaßvergletchc » « -
sucht , und sollen , in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
de) Maffepfleg « « und Geäubigerausschuffes , die Richlerscheinende »
als der Mehrheit d« Erschienenen beitretend angesehen werden .

Ettenheim , den 19 . Juni 1838 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Rieder .
Rr . 7,501 . Schwetzingen . (Sch uld en l kq uIb a tio n .)

Gegen den Bürger und Mctzgermeister , Johann ^ B eiding er von
Seckenheim , haben wir Gant erkannt , und Lagfahrt zum Rich¬
tigstellunge - und Lorzugsverfahren auf

Sam « tag , den 27 . Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf diesseitiger LmtSkanzlei anberauml . ES werden daher clledie
jenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die»
Gantmaffe machen wollen , ausgeforoert , solche in der ongesetzl .1
Lagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von d« Gant , persönlich
od« durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich « der mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
recht » zu bezeichnen , die der Anmeidrnde gellend machen will , mit
gleichzeitig « Vorlegung der Beweisurkunden oder Amreiung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werten in der Lagfahrt ein Massepfleger und ein
GläubigerauSschuß ernannt , Borg - oder Rachlaßvergleiche ver¬
sucht werden , mit dem Bemerken , daß , in Bezug auf Borgver -
gleiche und Ernennung desMossepflegerS und Gläubigerausschuffes ,
die Richterscheinenden als d« Mehrheit der Erschienenen beitrerend
«»» gesehen werden .

Schwetzingen , den 13 . Juni 1833 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Auen .
N ». 1,873 . Konstant . ( Erbvorladung . ) Die ledig «.

SS Jahre alle Anna Bell . Tochter d. s im Jahr I7 ? 1 verstvr -
den « , Bernhaid Maria Bell rrn Prato de Locarno und der
Maria Anna , geborenen Onon , ist am 2l . v . M . dahier mit
Tob adaezangen und HU nach «inem öffentlichen Testament vom
20 . v M . die AnoerwandNn ans iore « Daker « Seile in Italien
m Pralv de Lvcuno , sodann die Verwandten rrn der mülter -
t ed-n Seite in U - de . linzen . in Wien und nv immer sie sich auf

halten mögen , als Haupterben ihres Vermögen « nach Köpfen
eingesetzt .

Es werden nun sämmtlich diesseits unbekannte Anverwandte
der Erblasserin väterlicher und mütterlicher Geile bis zum zwolf ^
len Grade aufgeforderr . vei der auf

Montag . den 30 . Juli b . I .,
Vormittag « S Uhr ,

dahier angeordneten Tagfahrt entweder persönlich oder durch ge¬
richtlich Bevollmächtigt « ihre Erbansorüche anlumslkcn und un¬
ter gl - iLje . iizer Vorlage der BeweiSuekundea ( legalisirte Stamm¬
bäume , r «!p . Taufbuchsauszüge ) diese zu begründen , sofort sich
über rat vorliegende Testament und die ErosälallSantrerung z »
erklären , widrigenfalls nach Umstut tiefis Termins das vorhan¬
dene Vermögen den bekannlen Erden autg,folgt wird .

Konstanz , den 4 . Mai 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
» llk . Elf » er .

Villingen . ( Aufforderung . ) Die Ehefrau de « rm
Zuchthaus zu Freiburg befindlichen Johann Georg Burgbacher .
Maria , geborene Heinzmann von Münchweiler , und der ihr
beige - ebene Rechttbeistand . Andreas Heinzmann rvn Brrgach .
haben aus Vermögensabsonderung und auf Vornahme einer Set -ul -
benliquidation angelragen .

Es werden daher , in Fckgs Verfügung großh . Bezirksamts Dil -
lingen vom 23 . Mai 1838 , Nr . 6,710 , alle diejenigen Personen ,
welche , aus irgend einem Nschlszrund , eine Forderung an die ge¬
dachten Eheleute zu machen haben , hiermit aufgefvrdert . sotche ,
unter Vorlage ihrer in Händen badenden Beweiturkundrn ,

Montag , den 2 . Juli d. I .,
Vormittags ö Uhr ,

vor dem Theilungskommissär im Gastbause zum Hirsch in
Münchweiler gehörig anzugeden und zu liquidiren , widrigenfalls
auf diejenigen , welche dies unterlassen , bei der Vermözent - er -
weisung kein » Rückficht genommen weiden wird , und fie sich die
NaLtbeile der unterlassenen Anmeldung selbst zuzuschreiben hätte « .

Villingen , den 8 . Juni 1838 .
Großh . Amisrevisorat .

Lolz .

Nr . S,7S2 . Villingen . ( Aufforderung .) Thaddäus
Lepsch von Kinkingen ist im Jahr 1812 zum Militär >- «zogen
worben , und wird seither vermißt ; auf Antrag seiner Verwand¬
ten ergeht nun die öffentliche Aufforderung an denselben , sich

binnen Jadrelfrist
dahier zu stellen , und sein in 300 fl . bestehendes Vermögen in
Empfang zu nehmen , ansonst er für verschollen eikiärt , uno da «
Vermögen den nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz , gegen
Kaution , übergeben werden wird .

Villingen , den 5. Mai 1838 .
Großh . bad . B «r>

' rksamt .
Blatlmann .

Nr . S .5SS . Konstanz . ( Berichtigung .) Die dieffei -
tige Erbvoiladung rom 4 Mai d . I , Nr . 5 .316 , wird hiermit
dahin rektifiziet , daß die Mutter der Verstorbenen nicht Ma¬
ria Anaa , geborene Ottoa , sondern Maria Theresia , ge¬
borene Malt , hieß .

Konstanz , den 12 . Juni 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Psister .

Für Bauunternehmer .
gebrannter gemahlener »rech

- »» e- l -ew 8S « liaIi,1 « t sind bet größere -, Abnah¬
men billig zu haben bei

Gcaröd -r Egling er
in Wan » ; « .» .
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